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Vorwort

Seit dem Erscheinen der 2. Auflage dieses Lehrbuchs sind mittlerweile mehr 
als zehn Jahre vergangen. Die Europäische Währungsunion stand damals am 
Anfang. Die Europäische Zentralbank hatte am 1. Juni 1998 ihre Tätigkeit auf-
genommen. Bis zum Jahr 2006 verlief alles sehr ruhig.

Die erste große Herausforderung für die Europäische Zentralbank stellte sich 
im Jahr 2007, als die Finanzmärkte aufgrund der von den USA ausgehenden Fi-
nanzmarktkrise auszutrocknen drohten. Nachdem die Finanzmärkte zunächst 
durch Zuführung von Liquidität seitens der Zentralbanken beruhigt werden 
konnten, eskalierte die Krise mit dem Zusammenbruch der Investmentbank 
Lehman Brothers im Jahr 2008.

Anfang des Jahres 2010 schien es, als sei die Finanzmarktkrise im Großen und 
Ganzen überwunden. Allerdings gerieten die öffentlichen Haushalte einiger 
Länder der Europäischen Währungsunion in eine Schieflage. Sie waren nicht 
mehr in der Lage, neue Kredite zu tragbaren Zinsen an den Finanzmärkten 
aufzunehmen. Hier stellte sich die zweite große Aufgabe für die Europäische 
Zentralbank. Die Europäische Zentralbank entschied sich, die von den Re-
gierungen verabschiedeten Rettungsschirme durch definitive Ankäufe von 
Staatsanleihen zu unterstützen. 

Insbesondere die Ankäufe von Staatsanleihen sind in Deutschland äußerst 
umstritten. Befürchtet wird, dass durch diese Ankäufe die Unabhängigkeit 
der Zentralbank ausgehöhlt wird. Damit verbunden werden Gefahren für die 
Preisniveaustabilität in der Europäischen Währungsunion gesehen.

Um sich ein eigenes Bild über die getroffenen Maßnahmen bilden zu können, 
werden grundlegende Kenntnisse der Geldtheorie und Geldpolitik benötigt. 
Das vorliegende Lehrbuch hat sich zum Ziel gesetzt, diese Grundkenntnisse 
bereit zu stellen. Dabei erklärt der Autor die geldtheoretischen und geldpoliti-
schen Fragen mit möglichst einfachen Methoden. Mathematische Herleitungen 
werden auf das Notwendigste beschränkt. Darüber hinaus kann der Leser 
seinen Verständnisfortschritt am Ende jedes Kapitels mit der Beantwortung 
ausgewählter Übungsfragen überprüfen.

Die 3. Auflage ist grundlegend überarbeitet und aktualisiert worden. Insbe-
sondere sind folgende Kapitel neu aufgenommen worden: Kapitel 4 geht auf 
die Struktur der Finanzmärkte ein. Kapitel 14 stellt die Gremien der Europäi-
schen Zentralbank vor. Dabei wird explizit auf die Abstimmungsmodalitäten 
eingegangen, wenn die Währungsunion eine Teilnehmerzahl von 18 Ländern 
überschreitet. In Kapitel 17 und in Kapitel 18 werden die Ursachen der Finanz-
markt- und der Staatsschuldenkrise sowie die Reaktionen der Europäischen 
Zentralbank beschrieben.

Vorwort
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VorwortVI

Das Manuskript wurde Anfang Februar 2012 abgeschlossen. Welche konkrete 
Entwicklung die Europäische Währungsunion nehmen wird, konnte zu diesem 
Zeitpunkt nur vermutet werden.

Das vorliegende Lehrbuch richtet sich an Studierende wirtschaftswissenschaft-
licher Studiengänge an Universitäten und Fachhochschulen, Studierende an 
Berufsakademien sowie an geldpolitischen Fragen interessierte Praktiker. Es 
resultiert aus den an der Europa Universität Viadrina Frankfurt (Oder), der 
Fachhochschule Erfurt sowie der Hochschule für Oekonomie & Management 
in Essen (FOM) gehaltenen Lehrveranstaltungen des Verfassers.

Für kritisch geführte Diskussionen möchte ich mich bei meinem Kollegen 
Herrn Prof. Dr. Georg Stadtmann bedanken. Die verschiedenen Manuskripte 
wurden von Frau Julia Gölitz, Frau Sabine Portala B.A. und Frau Cathleen Mon-
tag B.A. sorgfältig gelesen.

Frau Stephanie Mucha M.A. war an der Konzeption des 17. Kapitels maßgeblich 
beteiligt. Ein besonderer Dank geht an Frau Diplom-Volkswirtin Nadja Wacla-
wek. Frau Waclawek hat u. a. das Manuskript kritisch gelesen, das Layout des 
Manuskripts gestaltet, alle Gleichungen überprüft, sämtliche Abbildungen 
bearbeitet sowie das Stichwort- und Literaturverzeichnis erstellt.

Erfurt, im April 2012 Karl-Heinz Moritz
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